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AG Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Weltflüchtlingstag: Demokratie und Menschenrechte
nicht vergessen

Gabriela Heinrich, stellvertretende entwicklungspolitische Sprecherin:

Der  Weltflüchtlingstag  am  20.  Juni  2017  macht  auf  das  Schicksal  der
zuletzt weltweit 65 Millionen Flüchtlinge aufmerksam und wirbt für deren
Unterstützung durch die Weltgemeinschaft. Die SPD-Bundestagsfraktion
fordert, das Thema Fluchtursachen auch auf dem G20-Gipfel nicht auf
Investitionspartnerschaften zu reduzieren.

„Hinter jeder Flucht steht ein Einzelschicksal. Es ist die Aufgabe der
Weltgemeinschaft, jedes Schicksal ernst zu nehmen und Flüchtlingen Sicherheit,
den Zugang zu Arbeit und ihren Kindern den Zugang zu Bildung zu geben.
Gleichzeitig geht es auch darum, die Ursachen von Flucht anzugehen. Fehlende
Rechtsstaatlichkeit, Mangel an Demokratie und die Missachtung von
Menschenrechten sind wesentliche Fluchtursachen und gleichzeitig der
Nährboden für gewalttätige Konflikte.

Investi t ionspartnerschaften können wirtschaft l iche Chancen in
Entwicklungsländern verbessern. Doch nicht jede Investition ist nachhaltig und
nutzt den Menschen vor Ort. Der von der SPD durchgesetzte ‘Aktionsplan
Wirtschaft und Menschenrechte‘ mit menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten für
Unternehmen ist ein großer Schritt für nachhaltiges wirtschaftliches Engagement
in Entwicklungsländern. Der Widerstand der CDU/CSU gegen weitergehende
Regelungen zeigt jedoch, dass die Union nicht verstanden hat, dass
wirtschaftliche Entwicklung und Menschenrechte zusammengehören. Die
Ursachen von Flucht können nur durch eine kohärente Politik beseitigt werden. 

Solange die Einsicht, dass wirtschaftliche Entwicklung und Menschenrechte

http://www.spdfraktion.de/node/2050739


PRESSEMITTEILUNG | 19. Juni 2017 2/2

w w w . s p d f r a k t i o n . d e

zusammengehören, bei Angela Merkel nicht angekommen ist, helfen auch
hundert Afrikagipfel nicht.“
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